
uch Vater Jakob Muff mte aus einer zahlreichen Familie, die mit dre  1:
ehn Kindern gesegnet WAarTr Er empf{fing die heilige Taufe 22. Oktober 169911
un: atte auch die Ehre, dass der Pfarrer Jakob El ihm Gevatter stand,
während seinen jJungern Bruder Jakob Josef Arthemius der Pfarrer Joh Jak
Schriber als 'ate Z heiligen Firmung begleitete.* Daraus kann Inan ersehen, dass
zwischen Familie Mutiff, Jlenboden, un Pfarramt Neuenkirch Verhält:
niısse obwalteten. Das Mas auch VO dem Umstand herrühren, weil S1e  >4
nachbarlichen Beziehungen zueinander standen; denn der Bauernhof MuftfzBüel:  E  P
ILannn st1ess die pfarrlichen Pfrundgüter un: War irgendwie dem Pfarrherrn
zinspflichtig.!*

och WIT wollen nicht in Einzelheiten verlieren: C genugt UuNs, die Anna
Maria, Tochter VO Jakob Muff:Barbara Büelmann, Sellenboden euenkirch
als die Frau VO  ®]} ann W olf VO Rippertschwand un: folglich als die Mutltter
des Dieners Gottes Niklaus Wolt teststellen zZu können. Beda

Die Wolftf lassen sich
in Diegringen nieder

In dem überaus interessanten Artikel Sr eit der Reformation 1nNs Luzernerge-
biet eingewandert ?”’ VO Josef Schacher (Gfr 107 173—205 ; 127—
161) werden Auszüge Aaus Luzerner Bürgerbüchern geboten. U.a wird erwähnt,
dass 1582 eın Rudaolf Wolf£, gebürtig Aaus Grüningen, Zürich, ach Erledigung
der üblichen Formalitäten Zu Hintersässen 1mM Amt Rothenburg aufgenommen
worden se1. Die Urkunde berichtet noch, dass dieser R. Wolf 99 Dietgringen”
ich niedergelassen habe (Bd. 107 S. 191° Dazu macht der Ver-
fasser die Bemerkung: „Dieser Hofname ist heute unbekannt. Da die Urkunde AuUus
dem Zürichbiet stammt, handelt sich ohl einfach en Missverständnis
der ine Verstümmelung eines Ortsnamens mit der richtig gesetzten Endung.”
(Bd 107 191)

Barbara, Anna Maria Barbara, Anna Maria, Anna Mar  ı>] Franziska, Veronika,Elisabeth Maria, Anna Maria Katharina, OSe. Jakob Michael, Maria Barbara
Cäcilia. l. c. (1729—1754) S. 49—134

(1620—1714) W DE Die Eltern VO MuftzBühlmann hiessen Johannund Maria CYV'  ’ verehelichte sich mıt Barbara uhlmann den
4. Februar 1729 ın Sempach, (Ehebuch Sempach Seine Geschwister

lessen In der Reihenfolge des Alters Nikolaus, Johannes Heinrich, Anna
Maria, Veronika, Johannes Kaspar, Johann o Anna Maria, Josef, ohanz
NeSs Josef ako akob ose Arthemius, Anna Katharina, Innozenz Pez
ter (1686—1706) : Eg

12HH Egli oder egli WAar Pfarrer Neuenkirch 717
Gfr. (:

13 1rmDuc. Neuenkirch (171
ın Neuenkirch Ba Gifr ZS, 290  LeES Joh  77 Jakob Schriber amtete als Pfarrer

14 Protokollbuch Neuenkirch Bd Nr. 7 Seite 14; r. 10 Seite 3; Bd.3 r. 13
Seite
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Dieser Hofname ist aber keineswegs unbekannt. Im „„Neues schweizerisches
OrtszLexikon” (1949) Jacot ist auf Seite 17972 der Name ‚DIEGRINGE  »97
verzeichnet, ein Weiler auf dem Sigigerberg, der ZUT Gemeinde Ruswil gehört,
früher Z} Amt Rothenburg. Erni kennt 1n seiner „Beschreibung der
litischen Gemeinde Ruswil (187/5) auf %. Z in Diegringen wel Ööfe mit einer
Sennerei. Der Name Diegringen begegnet einem wiederholt 1n den Protokoll-
büchern der Ööfe Adelwil, Neuenkirch un: Sigigen (Gemeindearchiv Neuen-
kirch) z. B Bd. 1 5 Bd. 5 2 S.4  — Dass wirklich 1582, Wolt iın
Diegringen ansassıg Jn beweist die Tatsache, dass 1580 ein Oswald Wolf in
Diegringen ( Theigringen) 1i1ne Vergabung die Fenster un Wappen V

Rothenburg machte. Zelger, Rothenburg (1931) 365

Kın Bettelbriet 1583

SO 1ess früher ein reiben, WOML. eINe eltliche oder Ir Behörde die Er-
aubnis erteilte, IN einem bestimmten (jebiete Almosen sammeln einem Bettel-
rie Von 1583 vielleicht der ersfte, der für die nmweizer Kapuziner angefertigt
worden ISst gestattet Regierung und Rat VON Luzern den Kapuzinern auf dem We-
semlin, IM eINe Butter-Sammlung durchzuführen und empfiehlt des-

die Bettelbrüde dem Wohlwaollen des arrers a  0 Indauer Von

Original-Entwurf Im Staatsarchiv Von Luzern, 10471} eINe F Im PAL

Unsern freundlicher Gruss sampt Was WIr Euer Liebs und Gutts vermOgentt
VOT. FEerwürdig, wohlgeborner un: geistlicher Herr.

dann die würdigen und andächtigen Herren Cappuschyner Ordens
sich ın uNnser stadt allhie Jetzmalen ufhalldtend Jnen fürgenommen Irer T:

halltunzg wandlen. Und weil ZOottes willen durch erhalltung Ires lybs
notturfftt un bezündung eines liechts anstatt, ass üulls sich Ines Land
entlebuch verfügen und die Eerlich Landlütt weil ettWYS anckens P
chen. Diewyl und ber Ihnen dieses land nıtt erkanntt. So gelangt Uech o

ser SaAanNzZ freundlich pıtten. Ir wellen Zeigern diesern beiden Herren beholffen
un befürdersam SYN, Un nen ZUu besten anleitung geben. Damitt S Dy
den andtlütten vil ann iınem Jeden VO (Gott ermantt würdt, itt WwWwas
anckens mOögen geer werden. Drum werden Ir Zwyffels ÖON: VO Gott dem
allmechtigen belontt werden, und bewysen uns hiermit ANSCHCINS gefallen un:
thuend. uch vch hiermit göttlichen schirm bevolchen.
Datum AÄAnno 1853

Schullths und Raath der Stadt Lucern. dem Eerwürdigen un geistlichen
€SCTmM sonders Lieben Herrn Jacoben Lindacher Kilchherr ZUur Entlebuch.
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